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Zwischen Fernweh 
und Klimaschutz
Nach über 20 Jahren ohne 
Langstreckenflüge begann Robert 
Kälin aus Wetzikon sein Reisen 
neu zu hinterfragen. SEITE 7

Das erste Schweizer 
Olympia-Gold gabs 1924
Nächste Woche beginnen die 
Olympischen Spiele. Ein Rück-
blick auf 100 Jahre Schweizer 
Olympia-Geschichte. SEITE 29
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Streit um die Polizei in Egg 
hinterlässt tiefe Narben

Egg Eigentlich geht es um eine ganz simple Frage: Will das Stimmvolk in Egg seine 
Gemeindepolizei abschaffen? Allerdings hat sich aus der Abstimmungsfrage ein Konflikt 

entfacht, der die Gemeinde bereits in ähnlicher Form in die Krise stürzte. 

Jan Gubser

Es ist eine Geschichte über ver-
feindete Behörden. Im Zentrum 
stehen dabei zwei Konflikt-
parteien: der Gemeinderat und 
die Rechnungsprüfungskom-

mission von Egg. Einigkeit gibt 
es zwischen den beiden schon 
lange nicht mehr. In der Ver-
gangenheit gerieten sie schon 
mehrfach aneinander. Jetzt hat 
der Streit aber ein neues Aus-
mass erreicht. 

So sehen sich der Gemeinderat 
und dessen Verwaltungsange-
stellte mit schweren Vorwürfen 
konfrontiert. Im Zentrum steht 
eine Initiative, die vom RPK-
Präsidenten lanciert und vor 
wenigen Monaten bei der Ge-

meinde eingereicht wurde. 
 Unterstützung erhielt er von 
über 100 Eggerinnen und Eg-
gern. 

Die Forderung, die Gemein-
depolizei abzuschaffen und 
durch die Kantonspolizei zu er-

setzen, stiess beim Gemeinde-
rat nicht auf Gegenliebe. Wie der 
Gemeinderat und die Mitarbei-
tenden der Verwaltung mit den 
Namen der Mitunterzeichnen-
den umgegangen sein sollen, 
wirft Fragen auf.  SEITE 3

Bezirksrat stoppt 
E-Fahrzeug-Kauf 

in Uster
Uster Zwei neue sogenannte Ge-
räteträger wollte der Ustermer 
Stadtrat in diesem Jahr kaufen. 
Zusammen mit den dafür nöti-
gen Ladestationen rechnete die 
Stadt mit Kosten von über einer 
Million Franken für die beiden 
kommunalen Nutzfahrzeuge für 
verschiedene Unterhaltsberei-
che. Doch daraus wird vorerst 
nichts. Der Bezirksrat Uster hat 
eine Stimmrechtsbeschwerde 
von Gemeinderat Jürg Krauer 
(FDP) kürzlich gutgeheissen. 
Krauer kritisierte, dass der Stadt-
rat die Kosten als gebundene 
Ausgabe verabschiedet hatte. Das 
Parlament konnte also nicht mit-
reden. Wenn Ausgaben dringend 
sind und nur wenig Handlungs-
spielraum besteht, darf das der 
Stadtrat in gewissen Fällen zwar. 
Doch diese Umstände seien hier 
nicht gegeben, fand schliesslich 
auch der Bezirksrat und hob den 
Beschluss auf. (lel)  SEITE 6

Der Masterplan überwindet die erste Hürde

Wetzikon Fast zwei Stunden lang 
debattierte das Wetziker Parla-
ment am Montagabend über den 
Masterplan für den Stadtraum 
rund um den Bahnhof Wetzi-

kon. Mehrere Jahre lang hatte 
der Stadtrat zusammen mit den 
SBB diesen Plan entwickelt, der 
die privaten und öffentlichen 
Bauvorhaben rund um den 

Bahn hof koordinieren soll. Für 
zahlreiche Projekte ist die Stadt 
Wetzikon zuständig. 

90 Millionen Franken wollte 
der Stadtrat dafür in den kom-

menden 15 Jahren ausgeben. 
Das Parlament Wetzikon hat 
diese Kosten nun gesenkt – 
wollte am Plan selber aber 
nichts ändern. (bes) SEITE 5

Eine moderne Verkehrsdrehscheibe und ein lebendiges Bahnhofquartier: Das soll der Masterplan erreichen. Archivbild: Simon Grässle

«Das war mein 
wichtigster Tag, 
und ich habe 
geliefert.»

Nicola Wigger
Der Gibswiler Langläufer hat sich bei 
letzter Gelegenheit sein Olympia-Ticket 
gesichert. Nun spricht er über Emotio-
nen und Ambitionen. SEITE 11

IM INTERVIEW

Grenzübergang 
soll wieder öffnen

Gaza Israels Regierung will nach 
Abschluss eines Militäreinsatzes 
zur Auffindung der letzten Gei-
selleiche im Gazastreifen den 
Grenzübergang Rafah zwischen 
Ägypten und dem Küstengebiet 
eingeschränkt für den Personen-
verkehr wieder öffnen. Dies in 
Übereinstimmung mit den Ver-
einbarungen mit den USA, hiess 
es in einer Mitteilung. Diese 
zweite Phase des von den USA 
vorangetriebenen Friedensplans 
sieht auch die Entwaffnung der 
Hamas vor. (zo) SEITE 27
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Parlament genehmigt Masterplan  
Unterwetzikon – aber senkt Kosten 

Wetzikon  Das Parlament reduziert die geplanten Ausgaben für den Masterplan.  
Zudem gibt es dem Stadtrat weniger Spielraum.

Bettina Schnider

«Das Tor zu Wetzikon.» So be­
zeichnete Stadtpräsident Pascal 
Bassu (SP) den Bahnhof Wetzi­
kon an der Parlamentssitzung 
von Montagabend. Das Gebiet 
rund um den Bahnhof soll sich 
in den nächsten 15 Jahren wan­
deln. Angestossen hatte dies der 
Grüne Martin Wunderli 2019 mit 
einer Motion. Diese beauftragte 
den Stadtrat, einen Masterplan 
für den Stadtraum Unterwetzi­
kon zu erstellen. 

Dieser Plan soll die verschie­
denen öffentlichen und privaten 
Bauvorhaben zur Aufwertung 
des Stadtraums Unterwetzikon 
koordinieren. 

2022 hat der Stadtrat zusam­
men mit den SBB die Arbeiten 
am Masterplan aufgenommen – 
und dabei auch zahlreiche Mit­
wirkungsveranstaltungen durch­
geführt. 

Am Montagabend kam nun 
der fertige Masterplan nach über 
fünf Jahren zurück ins Parla­
ment. Dieses Mal mit einem 
Preisschild: Der Stadtrat bean­
tragte einen Rahmenkredit von 
90 Millionen Franken, um ver­
schiedene Schlüsselelemente des 
Plans umzusetzen – beispiels­
weise neue Veloparkplätze oder 
den Ausbau der Unterführung 
bei der Spitalstrasse. 

Ein teures «Filetstück»
Für den Masterplan Unterwet­
zikon hatte das Parlament eine 
eigene Spezialkommission ein­
gesetzt. Deren Präsidentin Da­
niela Oriet (SP) würdigte die Ar­
beit der vergangenen Jahre. «Wir 
freuen uns auf die Aufwertung 
der Stadt.» Doch auch für die 
Kommission war der Knackpunkt 
schnell bestimmt: die Kosten. 
«Wir stufen die Kreditsumme 
sehr hoch ein, eine Zustimmung 
an der Urne ist nicht selbstver­
ständlich.» 

Der Stadtrat rechnet zwar da­
mit, dass rund ein Drittel der 
Kosten durch Bund, Kanton, SBB, 
Nachbargemeinden und Private 
übernommen wird. Doch eine 
definitive Zusicherung gibt es 
noch nicht. Dafür brauche es – 
wie Stadtrat Stefan Lenz (FDP) 
ausführte – in der Regel ein bau­
reifes Projekt und vertiefte Ver­
handlungen. 

Trotz den hohen Kosten be­
liess eine Mehrheit der Kommis­
sion den vom Stadtrat vorge­
schlagenen Masterplan mit ins­
gesamt 14 Schlüsselelementen. 
Das Gremium wollte jedoch den 
Spielraum des Stadtrats ein­
schränken. Statt einen Rahmen­
kredit beantragte die Spezial­
kommission 14 Objektkredite, 
die sich gegenseitig bedingen. 
Diese umfassen die 13 einzelnen 
Schlüsselelemente sowie die 
Umgebungsgestaltung. 

Dies änderte zwar an der 
Summe nichts, sollte aber ver­
hindern, dass Geld zwischen den 
einzelnen Projekten umverteilt 
wird. 

Fokus: 250 Veloabstellplätze
Mit den hohen Kosten nicht zu­
frieden waren die bürgerlichen 
Parteien. Und so stellten die SVP- 

sowie die FDP/EDU-Fraktion 
drei verschiedene Anträge. 

Einer wollte die eingeplante 
Reserve von 10 Prozent strei­
chen, der zweite auf die Schlüs­
selelemente sechs und elf ver­
zichten und der dritte gar beides. 
Unter Beschuss standen somit 
der Neubau der Rampe in der 
Unterführung bei der Spital­
strasse sowie die dort geplante 
unterirdische Velostation.

Urs Bürgin (FDP), der eben­
falls Teil der Spezialkommission 

war, kritisierte die hohen Kosten 
für diese beiden Elemente von 
insgesamt fast 28 Millionen 
Franken. Der Neubau der Rampe 
von über 22 Millionen Franken 
sei nur nötig für die Erschlies­
sung von 250 Veloabstellplätzen. 
«Diese nützen nichts», war Bür­
gin überzeugt. Das Mobilitäts­
konzept der Stadt könne auch 
ohne diese Veloabstellplätze er­
füllt werden. 

Dagegen hielt unter anderen 
Jonathan Assenberg von der SP. 

Er warnte vor einer «Operation 
am offenen Herzen» beim Strei­
chen von einzelnen Schlüsselele­
menten. 

Und für Stadtrat Stefan Lenz 
ging es bei der Unterführung 
nicht nur um die Veloabstell­
plätze, sondern auch um die Si­
cherheit. Denn die Unterführung 
ist heute nicht gerade, sondern 
hat eine Kurve. «Wenn man 
durchläuft, weiss man nicht, wer 
hinter dieser ‹Nase› wartet.» Dies 
beeinträchtige das Sicherheits­
gefühl, vor allem von Frauen. 

8 Millionen weniger
Eine Mehrheit des Parlaments 
wollte die unterirdische Velosta­
tion und den Umbau der Unter­
führung nicht aus dem Master­
plan streichen. Doch der Antrag 
der SVP zum Verzicht auf die 
eingeplanten Reserven fand eine 
Mehrheit. 

«Ein Puffer vom Puffer 
scheint verfehlt», argumentierte 
Zeno Schärer und verwies dar­
auf, dass die Kosten wohl ohne­
hin vorsichtig hoch veranschlagt 
wurden. Der Antrag reduziert die 
Gesamtkosten auf rund 82 Mil­
lionen Franken. In der Schluss­
abstimmung nahm der Master­

plan dann die erste politische 
Hürde mit 23 zu 9 Stimmen. Nun 
muss das Volk entscheiden, ob 
es die Umgestaltung von Unter­
wetzikon in die Wege leiten will. 

Stadtrat Stefan Lenz zeigt sich 
nach der Sitzung aber bereits 
erfreut: «Die erste Weichenstel­
lung in Richtung Zukunft ist nun 
gelungen.»

DIE WEITEREN TRAKTANDEN 

Das Parlament ​…  
 
… ​genehmigte den Planungskre-
dit in Höhe von rund 600 000 
Franken für die Gesamtsanie-
rung und Erweiterung des Schul-
hauses Guldisloo;
… ​schrieb die Postulate «Wetzi-
kon inklusiver machen» von Bri-
gitte Meier Hitz (SP) und «Klein-
bus-Konzept für den ÖV in Wet-
zikon» von Bernhard Schärer 
(GLP) ab; 
… ​hörte die Beantwortung  
der Interpellation «Gewinn  
Eigenwirtschaftsbetrieb  
Marktdienstleistungen»  

von Elmar Weilenmann (Die 
Mitte);
… ​genehmigte die Fristerstre-
ckung für die Motion «Einleiten 
einer Planung für eine Parkan
lage an der Binzackerstrasse» 
von Daniela Oriet (SP); 
… ​nahm die Begründung von 
drei neuen Postulaten zur Kennt-
nis: «Fitnessgeräte im Jörg-
Schneider-Park und in anderen 
Orten» von Gerhard Schwabe 
(GLP), «Blühendes Wetzikon» 
von Kaspar Spörri (Grüne) und 
«Bekämpfung von geschlechts-
spezifischer Gewalt» von Brigitte 
Meier Hitz (SP). (bes)

DIE SCHLÜSSELELEMENTE

1.  Neubau Bahnhofplatz
2. Neubau Bahnhofpark
3. Neubau Bushof – Poststrasse 
inklusive Witterungsschutz und 
Freiraumgestaltung
4. Neubau Bushof – Guyer-Zeller-
Strasse

5. Neubau Fussgängerquerungen 
und Knotengestaltungen Rap-
perswilerstrasse
6. Personenunterführung Mitte: 
Neubau Rampe Spitalstrasse 
7. Unterführung Mitte: Zugänge 
Bushof Guyer-Zeller-Strasse 

8. Personenunterführung Nord: 
Neubau Zugänge Bushof  
Poststrasse
9. Neubau Veloabstellplätze  
dezentral (Bahnhofpark und 
Guyer-Zeller-Strasse)
10. Neubau unterirdische Velo- 

station – Personenunterführung 
Nord
11. Neubau unterirdische Velo- 
station – Personenunterführung  
Mitte 
12. Neubau ebenerdige  
Parkplätze

13. Neubau Park and Ride Boss-
hard-Bühler-Areal
 
Weitere Visualisierungen und zu-
sätzliche Informationen zum Pro-
jekt findet man auf der Website 
stadtraum-bahnhof-wetzikon.ch.

Das sind die 13 Schlüsselelemente des Masterplans.� Grafik: Stadt Wetzikon
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